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EDITORIAL
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„Die gefährlichste aller 
Weltanschauungen ist die 

Weltanschauung der Leute, 
welche die Welt nicht 
angeschaut haben.“  

Alexander von Humboldt

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Welches Land kann sich rühmen, mehr als tausend Inseln 
und Felsriffe zu haben, die aus dem azurblauen Meer ragen? 
Teils sind es karge Inseln, auf denen genügsame Schafe Kräu­
ter kauen, teils sind es aber auch subtropisch blühende Para­
dieslandschaften, die mit Zitronenbäumen oder blutroten 
Granatäpfeln sprichwörtlich verführen  –  zum Wieder­
kommen.

Badebuchten für jeden Geschmack
Jede Insel, jedes Inselchen hat tolle Badebuchten mit kristall­
klarem Wasser. Und damit nicht genug, auch auf dem Fest­
land gibt es jede Menge herrlichster Strände, schließlich hat 
Kroatien eine Küstenlänge von fast 1800 km. Die schönsten 
Badebuchten stellt Ihnen Veronika Wengert auf S. 30 vor. Ei­
nige von ihnen liegen so versteckt, dass man sich wie Robin­
son Crusoe fühlen mag, an anderen gibt es Cocktailbars und 
Restaurants, sodass man gleich bis in den Abend hinein blei­
ben kann. 

Mal anders übernachten ...
Aber auch das kroatische Hinterland hat viel zu bieten. Zu ei­
ner regelrechten „In-Destination“ hat sich in den letzten Jah­
ren Istrien entwickelt. Manche vergleichen die Region mit der 
Toskana. Natürlich nicht mit der heutigen, sondern mit der 
Toskana, wie sie vielleicht vor dreißig oder vierzig Jahren aus­
gesehen hat. Istriens Hinterland ist eine wunderschöne, leicht 
hügelige, stellenweise noch weitgehend unberührte Land­
schaft mit Wäldern, Weinbergen und Feldern. Hier übernach­
tet man am besten in einem Ferienhäuschen. Viele Domizile 
sind recht individuell und komfortabel ausgestattet, verfügen 
über einen eigenen Pool und laden geradezu ein zu einem ru­
higen Urlaub abseits der Touristenzentren. Verschiedene be­
sonders ausgefallene Unterkünfte an der Küste oder im Hin­
terland präsentieren wir Ihnen auf S. 110. Die Skala reicht 
vom Bio-Bauernhof über einstige Fischerhütten bis zum 
Designhotel oder der orientalischen Villa mit Privatstrand.
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Hans Madej hat sich über 
den Fotoauftrag zur Kroati-
schen Adriaküste beson-
ders gefreut, verbindet er 
mit der Region doch ein-
schneidende Erlebnisse: 
Hier hat er seine erste 
große Liebe getroffen und 
wurde 1992 mit der Realität 
des Krieges konfrontiert.

Veronika Wengert hat als 
freie Journalistin und Über-
setzerin mehrere Jahre in 
Zagreb gelebt. Heute erkun-
det sie die kroatische Küste, 
sooft es geht, von Bayern 
aus. Bei 1244 Inseln gibt es 
schließlich noch viel zu ent-
decken!
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ERLEBEN

6 Kieselstrand von Baška: 
Außer Badevergnügen hat der 
Strand im Südosten der Insel 
Krk ein wunderschönes Pano­
rama zu bieten. Seite 64

KULTUR

1 Rovinj: Auf einer aufgeschütteten Insel erhebt 
sich höchst malerisch die Altstadt. Seite 34

2 Freskenzyklus in Sv. Marija: In einem Kirch­
lein bei Pazin schildern spätgotische Fresken den 
Totentanz. Seite 46

3 Altstadt von Zadar: Neben alten Sakralbauten 
wie der Domkirche haben ungewöhnliche Installa­
tionen hier ihren Platz. Seite 80

4 Diokletian-Palast: Die Altstadt von Split wird 
durch den Diokletian-Palast bestimmt. Hat man die 
Tore passiert, trifft man auf Tempel und eine 
Kathedrale und genießt im ehemaligen Peristyl 
seinen Kaffee. Seite 100

5 Dubrovnik: Stadtmauer und Paläste, 
Einkaufsmeile und Theater – die Stadt 
in Süddalmatien hat ihren eigenen 
Zauber. Seite 114 

NATUR

7 Nationalpark Plitwitzer Seen: 
Dröhnend stürzt das Wasser in Kaskaden 
in die Tiefe. Pfade und Stege führen die 
Naturbegeisterten durch den Nationalpark. Seite 79

8 	Kornaten: Am besten segelt man mit dem eigenen Boot 
durch den Nationalpark. Die Fülle an Inselchen und Riffen 
und die Einsamkeit machen den Törn so attraktiv. Seite 81

9 Goldenes Horn auf der Insel Brač: Das sichelförmige 
Zlatni rat ist der Badestrand auf der Insel Brač. Familien mit 
Kindern fühlen sich hier genauso wohl wie Surfer. Seite 100

0 Insel Korčula: Auf der Insel im Süden Dalmatiens 
kontrastieren Wälder auf den Höhen mit Oliven- und 
Mandelbäumen, weite Strände mit kleinen Buchten. Seite 113

Topziele
Die bedeutendsten Ziele an der Kroatischen Adriaküste auf den Gebieten 
Kultur, Natur und Erleben haben wir hier für Sie zusammengestellt. Auf 
den Infoseiten ist das jeweilige Highlight mit TOPZIEL gekennzeichnet.  
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Im Anflug

Es hat schon etwas (auch im Wortsinn) Erheben­
des, wenn man sich, mit Motorkraft vom Wasser 
aus getrieben, in die Höhe schwingen kann, um 
wie Ikarus unter dem Blau des Himmelszelts dahin­
zusegeln. Damit dabei anders als in der klassi­
schen Sage niemand der Sonne zu nahe kommt, 
hält uns eine Leine fest mit dem Boot verbunden, 
das wir aber auch gern vergessen, um uns wie im 
freien Flug zu fühlen: im Anflug auf den alten 
Hafen von Dubrovnik, dessen historisches Zen­
trum zum Welterbe der UNESCO gehört. 



In voller Schönheit  

So unterschiedlich die Herrscher, so vielfältig  
die Bauten, mit denen sie sich in Kroatien ver­
ewigt haben. In der Euphrasius-Basilika in Poreč 
kommen bauliche Einflüsse aus Venedig, Rom 
und Byzanz zusammen. Was gibt es allein in der 
Apsis mit ihren aufwendigen Mosaiken nicht 
alles zu entdecken: Heiligenfiguren mit ihren 
Attributen, zahlreiche Ornamente und kunstvoll 
verzierte Kapitelle.
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Zwischen Fels und Badestrand

Schroff, ja, aber auch reichlich grün – auf der 
Insel Cres begeben sich Naturliebhaber auf steile 
Pfade. Im Duft der mediterranen Landschaft 
lässt sich manche Steigung der Tramuntana 
erklimmen, das blaue Meer tief unten immer  
fest im Blick. 
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